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Parsit – Nach 28 Jahren hat
sich der Parsiter Förderver-
ein zur Pflege des Bildstocks
in der alten Ortsmitte im Ja-
nuar 2019 aufgelöst, weil es
den rund 20 Mitgliedern al-
tersbedingt nicht mehr
möglich war, sich um den
Bildstock zu kümmern.

Die Anwesenden der da-
maligen Mitgliederver-
sammlung haben entschie-
den, dass der Kindergarten
Pusteblume in Parsit die
restlichen finanziellen Mit-
tel in Höhe von 724,38 Euro
erhalten soll. Das Geld
musste allerdings noch ein
Jahr auf dem Konto des För-
derkreises verbleiben, so
will es das Finanzamt – jetzt
kann sich der Kindergarten
über die Überweisung freu-
en.

Die Pflege des Bildstocks
übernehmen seit der Auflö-
sung des Vereins im vergan-
genen Jahr die Mitarbeiter
des Bauhofes der Gemeinde
Ense. am

Kindergarten
bekommt
Bildstock-Geld

WAS? WANN? WO?

NOTDIENSTE
Ärzte/Kinderärzte: Zentrale
Notfallnummer: 116117. Die
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20),
Unna (Katharinen-Hospital,
Obere Husemannstr. 2) und
Hamm (Marien-Hospital, Nas-
sauer Straße 13 - 19): Samstag/
Sonntag 8 bis 22 Uhr. Sonst
Kontakt über 116117. Zahn-
ärzte-Hotline: 01805-986700.
Apotheken: Unter
0800 0022 833 ist die nächste
Apotheke zu erfahren. Infos
auch unter Handy 22 8 33 so-
wie unter www.akwl.de.

GEMEINDE ENSE
Müllabfuhr
Heute Biomüll in Bittingen, Bil-
me, Sieveringen, Volbringen,
Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen und
Parsit.
Montag Restmüll und Altpa-
pier in Niederense.

Mirjam Rother (Vierte von rechts), Tochter des Initiativpreisträgers Andreas Rother, übergab stellvertretend für ihren terminlich verhinderten Vater
im Beisein des Initiativkreisvorsitzenden Ralf Hettwer (Dritter von rechts) und einiger Mitglieder der Jugendfeuerwehr Ense die Spende an die Ju-
gendwarte Elmar Kettler (Zweiter von rechts) und Stefan Kolter (rechts). FOTO: MÜLLER

Rathaus-Besuch
auch ohne Termin
Ense – Entsprechend der posi-
tiven Entwicklungen im Zuge
der Corona-Pandemie kann
das Rathaus ab kommenden
Montag wieder ohne Termin
besucht werden. Die Ein-
trittsbestimmungen gelten
nach wie vor. So ist bei Betre-
ten des Verwaltungsgebäu-
des eine Mund-Nasen-Bede-
ckung zu tragen und die Hän-
de sind mithilfe des am Ein-
gang bereitgestellten Desin-
fektionsmittelspenders zu
desinfizieren. Zudem ist nach
Möglichkeit ein Sicherheits-
abstand von 1,50 Metern zu
anderen Personen einzuhal-
ten.

Gasgrill aus
Garten gestohlen

Bremen – Im Zeitraum von
Dienstagnachmittag bis Don-
nerstagmittag haben unbe-
kannte Täter einen Gasgrill
aus einem Garten am Fuh-
nenweg gestohlen. Der Grill
der Marke „Monarch“ war
laut Polizei unter dem Ab-
dach eines Gartenhauses ab-
gestellt. Die Diebe verschaff-
ten sich wahrscheinlich von
einem Fußweg aus, durch ein
paar neu gesetzte Büsche, Zu-
tritt zum Garten. Zeugen, die
Hinweise zu der Tat oder zum
Verbleib des Grills geben
können, sollen sich unter Te-
lefon 02922-91000 bei der Po-
lizei melden.

Caritas sammelt
Spenden

Bremen – In der Zeit vom 13.
Juni bis 4. Juli findet in der
Gemeinde St. Lambertus Bre-
men die diesjährige Sommer-
sammlung der Caritas unter
dem Motto „Du für den
Nächsten“ statt. Coronabe-
dingt wird die Sammlung in
diesem Jahr nicht als Tür-
sammlung, sondern als Spen-
denaufruf durchgeführt.

Mit einer Spende kann sie
Caritaskonferenz bei ihrem
Einsatz für den Nächsten un-
terstützt werden. 70 Prozent
des Sammelerlöses unterstüt-
zen die Ehrenamtlichen vor
Ort und 30 Prozent dienen
der überregionalen Arbeit
des Caritasverbandes. Infos
gibt es direkt bei den zustän-
digen Helfern oder im Pfarr-
büro, die Kontoverbindung
kann bei Paul Sörries unter
02922/863637 erfragt wer-
den.

Ausschuss gibt
grünes Licht für
Kindergarten

Höingen – Die Behörden signa-
lisieren Zustimmung, so hat-
te auch der Planungsaus-
schuss keine Probleme, die
Änderung des Bebauungspla-
nes „Gewerbegebiet Höingen
Nord“ abzusegnen. Damit
soll Baurecht für die Errich-
tung eines Kindergartens auf
einer Freifläche zwischen
dem Haarweg und dem Oes-
terweg im Gewerbegebiet Hö-
ingen geschaffen werden
(wie berichtet). Ein Dringlich-
keitsverfahren ebnete in den
vergangenen Wochen den
Weg dahin – es geht dabei
um Fördergelder, aber auch
um Zeitersparnis.

Die am Prozedere beteilig-
ten Behörden äußerten sich
inzwischen zustimmende,
unter anderem auch zur tan-
gierten Waldfläche. Bäume
einfach abzuholzen, das geht
nämlich nicht. Eine akzep-
tierte Ersatzaufforstung wird
daher im Landschaftsschutz-
gebiet „Tiefes Tal/Langesberg/
Höinger Berg“ erfolgen mit
standortgerechten Laubge-
hölzen. ak

Bremen – Am morgigen
Sonntag ist es so weit: Erst-
mals seit zwölf Wochen lädt
die evangelische Kirchenge-
meinde wieder zu einem
Gottesdienst in die Paulus-
Kirche ein. Beginn ist um 10
Uhr. Außerdem wird um 18
Uhr noch einmal der Gottes-
dienst gefeiert.

„Wir freuen uns, dass sich
nun wieder Menschen in
unserer Kirche versammeln
können“, sagt Pfarrerin
Christine Dinter. „Wir wis-
sen dabei um unsere Ver-
antwortung und haben ein
Schutzkonzept entwickelt,
das wir sorgfältig anwenden
werden. Denn von unserer
Gemeinschaft im Gottes-
dienst soll Stärkung ausge-
hen und keine neue Anste-
ckungsgefahr.“ Die Plätze in
der Kirche sind den Ab-
standsregeln entsprechend
markiert. Die Zahl der nutz-
baren Plätze ist auf 21 be-
grenzt.

Am 21. Juni gibt es ab 18
Uhr ein zusätzliches Ange-
bot, Gottesdienst in der Pau-
lus-Kirche zu feiern, damit
mehr Menschen Platz fin-
den können. Besucher des-
infizieren sich am Eingang
die Hände. Um mögliche In-
fektionsketten nachvollzie-
hen zu können, werden die
Gottesdienstbesucher in ei-
ne Liste eingetragen. Sie sol-
len einen Mund-Nase-
Schutz mitbringen und tra-
gen. Kollekten werden nur
am Ausgang eingesammelt.
Das gemeinsame Singen un-
terbleibt.

Gottesdienst in
der Paulus-Kirche

Preisträger spendet an Jugendwehr
Andreas Rothers Tochter Mirjam überreicht 500 Euro an Feuerwehr-Nachwuchs

men und bereits damit ausge-
stattet zu den Übungsstun-
den kommen. Auf Mund-Na-
sen-Schutz wird ebenfalls ge-
achtet. „Gemeinsames Arbei-
ten in unmittelbarer Nähe
kann an schwerem Gerät
nicht ganz umgangen wer-
den“, erläutert Elmar Kettler.

Wegen der Pandemie
mussten in diesem Jahr Erleb-
niswochenende oder Berufs-
feuerwehrtag ausfallen. Ob
man den Vorschlag von Ralf
Hettwer, die Spende der „Ka-
meradschaftspflege“ zuzu-
führen, aufgreift, sachdienli-
che Materialien anschafft
oder die Hoffnung aufleben
lassen kann, im Herbst eines
der ausgefallenen Events
nachzuholen, wird zu einem
späteren Zeitpunkt entschie-
den.

die Stunden draußen stattfin-
den und Gruppen aufgeteilt
werden, was in den Räumen
so nicht möglich wäre.

Kriterien zum Infektions-
schutz will man auch da-
durch Rechnung tragen, dass
die Jugendlichen ihre Unifor-
men mit nach Hause bekom-

Nachwuchs zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Die Jugendfeuerwehr ist
derzeit coronabedingt in ih-
ren Aktivitäten stark einge-
schränkt. Am 25. Juni will
man die Gruppenstunden al-
le 14 Tage donnerstags (je-
weils in der geraden Wochen)
zwischen 17 und 20 Uhr wie-
der aufleben lassen. „Das
Wetter im Sommer spielt uns
natürlich in die Karten“, so
Elmar Kettler, können doch

Hettwer und den Jugendwar-
ten Elmar Kettler sowie Ste-
fan Kolter jetzt die Spende.
„Wie aus der Pistole geschos-
sen“ bestätigt Ralf Hettwer,
dass Andreas Rother sofort si-
cher war, wem die Spende zu-
gute kommen soll. Dem
schließt sich Mirjam Rother
an und führt die Verbunden-
heit ihres Vaters zu den Frei-
willigen aus. Sie verspricht
zudem „einen Besuch ihres
Vaters“ beim Feuerwehr-

VON UTA MÜLLER

Ense – Eine Spende in die Zu-
kunft derer, „die sich für das
Wohl und die Sicherheit der
Bürger einsetzen“, wurde
jetzt übergeben. Anfang Janu-
ar beim Neujahrsempfang
von Initiativkreis und Ge-
meinde hatte Andreas Rother
den mit einem Preisgeld von
500 Euro dotierten Initiativ-
preis in Empfang genommen
– und da bereits angekündigt,
welchem Spendenzweck die-
ser Betrag zugeführt werden
soll.

Vertreten durch seine
Tochter Mirjam Rother, weil
der IHK-Präsident selbst ver-
hindert war, erhielt die Ju-
gendfeuerwehr der Gemein-
de Ense im Beisein des Initia-
tivkreisvorsitzenden Ralf

Schutz vor
Infektionen

Die Jugendfeuerwehr und das Betreuer-Team
nen“, sagt Kettler. Derzeit habe man 33 Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren in der
Wehr. Immer wenn jemand alt genug ist, um
in den aktiven Dienst wechseln zu können,
rückt ein Jüngerer nach.

Acht Jugendwarte und Betreuer umfasst das
Team, das den Jugendlichen von der Pike auf
in die Maßnahmen der Feuerwehr einweist.
„Wir sind in der glücklichen Situation, eine
Warteliste für Interessierte führen zu kön-

Wortgottesdienste haben hohen Stellenwert
Leiter treffen sich und besprechen Angebote für die nächsten Monate

die Aktiven, werde den Gläu-
bigen, die in der Kirche beten
möchten, eine Hilfestellung,
eine Begleitung geboten. Und
das zu den Zeiten, in denen in
den jeweiligen Gotteshäu-
sern keine Messen stattfin-
den würden.

Dazu führt Scheunemann
aus, dass Wortgottesdienste
mit der Austeilung der Kom-
munion Teile der Messe sei-
en. Lediglich der mittlere –
der eucharistische Teil mit
priesterlichem Hochgebet
und damit etwa ein Drittel
der heiligen Messe – würde
fehlen. Insoweit entspreche
die Struktur und der Aufbau
des Wortgottesdienstes de-
nen einer Messe und das mit
entsprechenden Texten zum
jeweiligen Sonntag. hr

ber, um 11 Uhr in Niederense
mit dem Nikolaus. Mit der
Einladung zur Teilnahme an
den Wortgottesdiensten, so

die ihre engsten Angehörigen
in den vergangenen Monaten
zu Grabe getragen haben,
und am Sonntag, 6. Dezem-

für Familien. Am Samstag,
14. November, um 17 Uhr in
Höingen und um 18.30 Uhr in
Niederense für Menschen,

Ense – Die seit einiger Zeit in
St. Josef Höingen, St. Marien
Waltringen und St. Bernhard
Niederense abwechselnd an
Samstagabenden angebote-
nen Wortgottesdienste wer-
den weiterhin einen hohen
Stellenwert in der Seelsorge-
arbeit von St. Lambertus ha-
ben.

Das wurde jetzt bei einem
Treffen der Wortgottes-
dienst-Leiter unter Führung
von Pastor Carsten Scheune-
mann im Hause von Fried-
helm Radine deutlich. Dabei
stand zunächst ein Erfah-
rungsaustausch auf dem Pro-
gramm, um danach die Ange-
bote für die kommenden Mo-
nate zu besprechen.

Dabei wurde unter ande-
rem festgelegt, dass künftig
auch Wortgottesdienste für
besondere Zielgruppen ange-
boten werden – so am Sams-
tag, 25. Juli, um 17 Uhr am
Mahnmal in Himmelpforten

Aufbau entspricht
Messe-Struktur

Unter Leitung von Pastor Carsten Scheunemann (Mitte sitzend) stellten die Leiter der Wort-
gottesdienste jetzt das Programm für die nächsten Monate auf (von links): Heike Schuma-
cher (Niedererense), Ulrich Lessmann (Höingen), Bernd Thiekötter (Niederense), Nina
Wortmann (Niederense), Jaqueline Goretzki (Lüttringen), Sabine Bierhoff (Niederense),
Friedhelm Radine (Niederense) und Ursula Schönhense (Höingen). FOTO: RISSE

Pfarrei feiert Hochamt zu Fronleichnam gemeinsam

men mit Privat-Autos, Fahrä-
dern oder zu Fuß in kleinen

Gruppen dort an. Pastor Cars-
ten Scheunemann dankte al-

len Messbesuchern, den Fah-
nenabordnungen (jeweils ei-
ne Person ohne die üblichen
Fahnen-Begleitungen) und
den zahlreichen Helfern, die
den reibungslosen Ablauf des
Gottesdienstes, zum Beispiel
durch das Aufstellen von 250
Stühlen mit Abstand, vorbe-
reitet hatten, für ihre Teil-
nahme. Während des Hoch-
amtes wurde von allen Besu-
chern aus dem Gotteslob mit-
gesungen. Auch bei diesem
Freiluft-Gottesdienst wurden
von allen Teilnehmern wie-
der die „Besucherkarte“ aus-
gefüllt. am

in Oberense stattfinden. Die
Besucher des Hochamtes ka-

Oberense – Die Feier des Fron-
leichnamsfestes wurde in die-
sem Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie einmal ganz an-
ders gefeiert.

So mussten am Donnerstag
die sonst traditionellen Pro-
zessionen in den kirchlichen
Gemeinden entfallen. Jedoch
konnte wie geplant bei tro-
ckenem, teils sogar sonnigem
Wetter, ein gemeinsames
Hochamt der Enser Pfarrei
für alle Gemeinden – St. Lam-
bertus Bremen, St. Bernhard
Niederense und Heilig Geist
Bilme – ab 10 Uhr auf dem
Hof Tillmann am Schlotweg

Das Hochamt als Alternative zur Fronleichnamsprozession war gut besucht. FOTO: MAUSE


